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K.IM.2 SEKRETARIAT FUR KATHOLISCH-JUDISCHE
BEZIEHUNGEN DER NATIONALEN KONFERENZ
DER KATHOLISCHEN BISCHOFE DER VEREINIGTEN STAATEN
VON AMERIKA

»von den Wurzeln her”. Leitlinien fur die katechetische
Darstellung von Juden und Judentum im
Neuen Testament vom Mai 1986

Das Sekretariat fur katholisch-judische Beziehungen der amerikanischen Bi-
schofskonferenz verfolgte mit den vorliegenden Leitlinien das Ziel, die Vatika-
nischen ,, Hinweise fur eine richtige Darstellung von Juden und Judentum in
der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche® vom 24. Juni 1985
(- Band I, K.I.31) fur die Arbeit in verschiedenen pastoralen Praxisfeldern
fruchtbar zu machen. Katecheten, Religiondehrerinnen und -lehrer sowie Au-
torinnen und Autoren von Religionsbiichern sollen zu einer kontextuellen Dar-
stellung des neutestamentlichen Verstandnisses von Juden und Judentum und
der judischen Urspriinge christlicher Liturgie angehalten werden.

Historische Per spektiven

Das Judesein Jesu

Jesus wurde als Jude geboren. Er lebte und starb als Jude seiner Zeit. Er, seine
Familie und seine ersten Jinger folgten den Gesetzen, Uberlieferungen und
Bréauchen seines Volkes. Deshalb kdnnen die zentralen Begriffe der Lehre Jesu
nicht unabhéngig vom jidischen Erbe verstanden werden. Auch nach der Auf-
erstehung haben die Jinger Jesu das Christusereignis aus wesentlich jidischer
Sichtweise gedeutet, die sie der judischen Tradition und liturgischen Praxis
entnahmen. Ein angemessenes Versténdnis der Sendung Jesu und seiner Ver-
kindigung und der Kirche Uberhaupt setzt voraus, dal3 man das Judentum der
nachbabylonischen Zeit, der Epoche des Zweiten Tempels, versteht.

Die judische Gesellschaft zur Zeit Jesu

Charakteristisch fir das Judentum, in das Jesus hineingeboren wurde und in
dem sich die friihe Kirche entwickelte, war die Vielfalt an Interpretationen der
heiligen Schriften und der judischen Uberlieferung. Dieses fiihrte im Zusam-
menhang mit von auBen hereindréngenden kulturellen und politischen Einflis-
sen, z.B. der Wirkkraft des Hellenismus und der schweren Birde der romischen
Besatzung, zur Bildung zahlreicher Sekten und Bewegungen. Hierzu gehérten:
—die Sadduzéer, die mit der Priesterschaft des Tempels eng verbunden waren,
an einer wortgetreuen Auslegung der Bibel festhielten und auch zur Kollabora-
tion mit der romischen Herrschaft bereit waren;

— die verschiedenen Gruppen von Pharisdern, die eine au3ergewdhnlich flexib-
le Weise entwickelten, die Schrift zu interpretieren, und auch an Lehren fest-
hielten, denen sich die Sadduzéer widersetzten;

—die Essener, die ein Leben der Enthaltsamkeit und der Reinheit im Verband
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der Gemeinde anstrebten und die in der etablierten Priesterschaft des Tempels
einen Verstol? gegen das Opfergesetz der Tora sahen (Die Autoren der Schrift-
rollen von Qumran scheinen den Reihen der Essener zu entstammen).

— Des weiteren existierten verschiedene andere apokalyptische Kreise, die das
Ende der Welt nahe wéahnten und die Befreiung Israels von ausléndischer Un-
terdriickung in unmittelbarer Zukunft erwarteten.

— Es gab auch revolutionére Bewegungen wie die der Zeloten, die fir eine ge-
waltsame Rebellion gegen Rom eintraten.

—Dazu kamen verschiedene politische Gruppierungen, die Herodianer etwa,
Verteidiger der existierenden politischen Konstellation und Kollaborateure mit
Rom.

Alle diese Bewegungen standen unter dem Druck der romischen Besatzung; es
handelte sich nicht um fest umrissene Gruppen, sie waren auch Veranderungen
und Spannungen ausgesetzt.

Pharisder und Sadduzaer

Die Pharisder und die Sadduzder sind die beiden Gruppen, die wohl am
haufigsten in den Evangelien erwdhnt werden, oft als Gegner Jesu in
bestimmten Fragestellungen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig, zu
betonen, dal3 diese Gruppen recht oft in Gegnerschaft zueinander standen und
in SchlUsselfragen haufig unter sich noch unterschiedlicher Meinung waren.
Das gilt insbesondere fur die Phariséer. Zur Zeit Jesu waren die Phariséder eine
Laiengruppe, die hohes Ansehen unter der Bevolkerung genof3. Hauptsachlich
ging es ihnen darum, das Volk als Ganzes zu einem heiligméaliigen Leben zu
flhren und zur strikten Einhaltung der Tora-Vorschriften zu bewegen und
damit einen Grad an Frommigkeit zu erreichen, der praktisch den Erwartungen
gleichkam, die man an die Priesterschaft des Tempels richtete. Die Sadduzéer,
die mit der Aristokratie und mit der Hierarchie des Tempels eng verbunden
waren, verwarfen die neuen Interpretationsweisen der Schrift durch die
Pharisder und verstanden die religidse Praxis as etwas, was durch die
wortgetreue Auslegung des Textes der Bibel vorgegeben war.

Das in den Evangelien gespiegelte Bild der Pharisder und Sadduzéer ist durch
die theologischen Absichten der Evangelisten beeinflufdt; sie wurzeln in der
Zeit der schriftlichen Fixierung der Texte, und das geschah einige Generationen
nach Jesu Tod. Viele neutestamentliche Bezugsstellen, die den Juden und dem
Judentum feindlich — zumindest alles andere als glinstig — gesinnt waren, haben
tatschlich ihre geschichtlichen Wurzeln in Konflikten zwischen ortlichen
christlichen und judischen Gemeinden wéahrend der letzten Jahrzehnte des 1.
Jahrhunderts (vgl. Hinweise Kapitel 1V). Biblische Darstellungen, die den Kon-
flikt zwischen Jesus und beispielsweise den Pharisdern zum Thema haben,
geben oft die Verschlechterung der christlich-jidischen Beziehungen in dieser
spéteren Epoche, lange nach dem Tode Jesu, wieder. Darum ist es manchmal
schwierig, die genauen Beziehungen Jesu zu diesen Gruppen zu ermitteln.
Dennoch — einige Sachverhalte sind bekannt, welche die herkdmmliche Sicht
der Beziehung Jesu zu den Pharisdern radikal wandeln. Erstens steht seine
Lehre der der Phariséer ndher als der irgend einer anderen Gruppe seiner Zeit;
sie distanziert sich deutlich von dem biblischen Buchstabenglauben, der fur die
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Lehre der Sadduzéer charakteristisch ist. Zweitens war bekannt, dal die Phari-
sder untereinander in Schlusselfragen unterschiedlicher Meinung waren. Insbe-
sondere gab es Differenzen zwischen den Anhéngern der Schule des Hillel und
den Anhéngern der Schule des Schammai. Diese vertraten im wesentlichen eine
strengere Interpretation der Gesetzesvorschriften, jene beflrworteten eine freie-
re Auslegung, wie man aus spateren rabbinischen Quellen Uber diese zwei
pharisdischen Gruppierungen weil3. Jesus scheint in seiner Auslegung des Ge-
setzes dem Geist nach jenen Interpretationen ndher gewesen zu sein, die eine
spitere Uberlieferung dem , Haus* Hillel zuschrieb. Manche der Auseinander-
setzungen zwischen Jesus und , den Pharisdern”, wie sie im Neuen Testament
dargestellt sind, kdnnen sehr wohl interne pharisdische Auseinandersetzungen
spiegeln, in denen Jesus fiir eine,, Seite” gegen die andere Partel ergreift.

Judische Wurzeln der christlichen Lehre und des christlichen Gottesdiens-
tes

Trotz der Schwierigkeiten, genaue historische Einblicke zu gewinnen, kann
man dennoch mit einiger Sicherheit sagen, dal? Jesus die tiefe Ehrfurcht der
Mehrheit der Juden seiner Zeit vor der Torateilte. Weiterhin hatte seine Lehre
viel gemeinsam mit den Lehren, die fir die Phariséer seiner Zeit charakteris-
tisch waren: so etwa den Glauben an die Auferstehung der Toten, die Betonung
der Liebe zu Gott und dem Né&chsten, die Erwartung des kommenden Reiches
Gottes und des Letzten Gerichtes, die Bedeutung der Demut vor Gott und des
Vertrauens in Gott, und das Zutrauen, Gott wie einen liebenden Vater anbeten
zu dirfen (Hinweise Kapitel 111). Ebenso gestaltete die frihe Kirche ihr Leben
und ihren Gottesdienst in der Gemeinde ganz wesentlich nach jidischen liturgi-
schen Vorbildern, wie sie etwa in der Synagoge vorgegeben waren (Hinweise
Kapitel V). Von daher kann christliche Liturgie nicht verstanden werden ohne
Bezugnahme auf die géangige judische Praxis und Uberlieferung sowohl in der
biblischen as auch in der nachbiblischen Zeit (siehe unten Vorbereitung auf
die Sakramente und Katechese und Liturgie).

K atechetische L eitgedanken

Die Evangelien und die hebr &ischen Schriften

Esist wichtig, sich vor Augen zu halten, daf3 die Evangelien theologische Ge-
danken Uber Jesu Leben und seine Lehre darstellen; Gedanken, die zwar in der
Geschichte griinden, von ihren Autoren jedoch nicht als Augenzeugenberichte
gemeint waren, haben die Evangelien doch ihre endgultige schriftliche Fassung
erst etwa 40 bis 70 Jahre nach Jesu Tod erfahren. Sie spiegeln also einen langen
und komplizierten Redaktionsproze3 wider (Hinweise Kapitel V). In ihrer
endglltigen Form benutzen sie eine Vielfat von literarischen Gattungen, Stil-
formen und rhetorischen Mitteln, die der jldischen Kultur in der damaligen
Zeit vertraut waren.

Mit der Verwendung von Methoden, die wir von den damaligen zeitgengssi-
schen judisch-apokalyptischen und essenischen Schriften (z.B. den Schriftrol-
len von Qumran) wie auch von der frilhen rabbinischen Literatur her kennen,
suchten die neutestamentlichen Autoren ihre Erfahrung mit dem Ereignis Jesu
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in den Ausdrucksmdglichkeiten ihres jidischen Erbes zu erklaren, wobei be-
sonders Stellen aus den hebréischen Schriften herangezogen wurden. In ihrer
Ausdlegung der Propheten (z.B. Jes 7,14; 52-53; Hos 11,1; Mi 5,1) interpretier-
ten die Evangelisten die judische Hoffnung auf Rettung als eine Ankiindigung
des Kommens Jesu. Solche nachosterlichen Einsichten ersetzen nicht die ur-
springlichen Absichten der Propheten und auch nicht die Gultigkeit der
nachneutestamentlichen und gegenwartigen jidischen Auslegung des Sinnge-
halts der prophetischen Texte (Hinweise Kapitel | und I1). Soist es verstandlich,
dald der Gebrauch derselben Symbole mit unterschiedlichen Sinnfullungen zu
MiRverstdndnissen und sogar zu Ressentiments zwischen Juden und Christen in
unserer Zeit fuhren kann.

Das Zweite Vatikanische Konzil hat eindeutig gelehrt, daid der Bund Gottes mit
dem jidischen Volk (und von daher Gottes Anwesenheit unter ihm) als Gottes
eigenem Volk durch das Kommen Christi nicht aufgehoben ist: , Nichtsdesto-
weniger sind die Juden [...] immer noch von Gott geliebt um der Véter willen;
sind doch seine Gnadengaben und seine Berufung unwiderruflich* (Nostra
aetate Nr. 4). Das nachneutestamentliche rabbinisch-jldische Versténdnis der
Bedeutung der hebraischen Schriften, die Juden und Christen gemeinsam sind,
behdlt seine eigenstdndige Glltigkeit. Unter Wahrung einer kritischen und
respektvollen Sicht fur die Unterschiede der jidischen und christlichen Ausle-
gung der Bibel kénnte und sollte die christliche Katechese sehr grof3en Gewinn
aus den Uberlieferungen der juidischen Bibelauslegung und ihrer spirituellen
Tiefe ziehen.

Jidische religiose Uber liefer ungen

Weil die judische Tradition den Kontext nicht nur fir die Botschaft Jesu, son-
dern auch fur die Entwicklung der frihen Kirche hergibt, ist das Bewul3tsein
dieses fortlebenden judischen Erbes fir eine angemessene christliche Katechese
wesentlich. Es verdient, hervorgehoben zu werden, dal3 dieses Erbe nicht nur
das biblische Judentum, sondern auch das rabbinische und ebenso das heutige
judische religiose Leben umgreift. Genau wie jede nachfolgende Generation
von Christen das apostolische Zeugnis des Neuen Testaments erneut bestatigt
und sich dabei zu eigen gemacht hat, so hat jede Generation von Juden Israels
aten Dialog mit Gott fortwahrend weitergefiihrt. Bei der Darstellung des Zeug-
nisses der frilhen Kirche als einer lebendigen Realitét, die auch fir das heutige
Leben noch bedeutungsvoll ist, sollten die Katecheten auch das lebendige
Zeugnis des judischen Volkes fur die immerwéahrende Treue Gottes zu seinem
Bund mit ihm darstellen (Hinweise Kapitel VI). Eine kleine Auswahl des geis-
tigen Reichtums der gegenwaértigen judischen Tradition, die fur die Katechese
hilfreich sein kénnte, wird im folgenden angegeben — in der Hoffnung, dai3
dadurch ein weiteres und tieferes Studium des Judentums unter katholischen
Religionslehrern gefordert wird.

Gott

Im Judentum wird Gott als Herr der Geschichte gesehen, der allen Méannern
und Frauen Gerechtigkeit erweist und als liebender, barmherziger Urheber
sowohl véterliche als auch mutterliche Rollen erflllt. Der rabbinische Kom-
mentar interpretiert den Namen Gottes in Exodus 34,6-7 als ,,13 Namen fir
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Barmherzigkeit“. Gott ist sowohl transzendent als auch immanent, Kénig und
Vater, in heiliger Scheu angebetet und dennoch nah genug, sein Zelt bei seinem
Volk aufzuschlagen.

Judische Ethik

Charakteristisch fur die judische Ethik ist ihr Sinn fir ,,die Nachahmung Got-
tes* vom Verstandnis der Schoépfung an (Gen 1,27) bis hin zu ihrer Deutung
des Bundes (, Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin hellig®, Lev 19,2).
Das judische Liebesgebot, erneut bestdtigt durch Jesus, hat seine Quelle und
seinen Verstehenszusammenhang im Pentateuch (Dtn 6,5; Lev 19,18.33-34).
Dies gilt auch fur die Werke der Barmherzigkeit (Lev 19; Dtn 9,10-19), fir die
Vergebung dem gegeniber, der einem Unrecht zugefiigt hat, und umfaldt sogar
die Sorge um das leibliche Wohl des Feindes (Ex 23,4; Spr 25,21-22). Rabbini-
sche Kommentare zu diesen und &hnlichen biblischen Stellen (z.B. Uber die
Notwendigkeit der Umkehr) kénnen die Diskussion im Klassenzimmer bedeu-
tend vertiefen und durch ihre herausfordernde Aktualitét bereichern. Mit Blick
z.B. auf das Grundmotiv der Nachahmung Gottes hat ein rabbinischer Kom-
mentar folgendes zu den Werken der Barmherzigkeit ausgefihrt: , Er (Gott)
kleidet die Nackten ... auch du sollst die Nackten kleiden! Der Heilige, er sei
gelobt, besuchte die Kranken ... auch du sollst die Kranken besuchen!* (Baby-
lonischer Talmud, Traktat Sota 14a). Es gibt zahlreiche rabbinische Schriften
Uber die Notwendigkeit, sich Gottes Vergebung zum Vorbild zu machen:
»Rabbi Gamaliel hat gesagt: Das soll dir ein Zeichen sein: Wenn immer du
barmherzig bist, wird auch der Barmherzige dir Barmherzigkeit erweisen (T.
Bab. K.ix, 29,30); ,Sei auf Erden barmherzig, wie unser Vater im Himmel
barmherzig ist* (Targ. Jerus. |. Lev. 22.28).

Papst Johannes Paul 11. stellte anl&3ich seines historischen Besuches der Syn-
agoge in Rom heraus, was Juden und Christen gemeinsam ist. Sie sind beide
»Verwalter und Zeugen einer Ethik, die von den zehn Geboten gekennzeichnet
ist, in deren Befolgung der Mensch seine Wahrheit und Freiheit findet.“ Und
weiter: ,Eine gemeinsame Besinnung und ein gemeinsames Tun in diesem
Bereich zu fordern, ist eines der dringenden Gebote der Stunde”* (Johannes Paul
I1., Ansprache beim Besuch der Grof3en Synagoge Roms am 13. April 1986).
Dasjudische Sendungsbewuftsein

Das judische Sendungsbewul3tsein kommt bei den Propheten Jesaja, Jeremia,
Ezechiel und in spéteren Gebeten der mittelalterlichen und der modernen Zeit
as ,die Heiligung des Namens Gottes* Uberall in der Welt zum Ausdruck.
Darin enthalten ist ein Ruf an uns, dazu beizutragen, dal3 Gottes Name allen
Volkern der Welt bekannt wird und von ihnen gelobt und gepriesen wird. Die-
ser Glaube, dal? die ganze Menschheit Gott die Ehre erweisen soll, ist entfaltet
im rabbinischen Gedanken, dal3 der Bund Gottes mit Noach (im Unterschied
zum Bund mit Abraham) ein universeller Bund ist und ein Mittel zum Heile
aler. Dieser universelle Gedanke préagt die jldische Vision vom Reiche Gottes
aseiner Zeit, in der ale Volker sich versammeln, um auf dem heiligen Berg zu
beten, und sich vom Osten und vom Westen her vereinigen, um bel Gottes
heiligem Mahl zusammenzusitzen (z.B. Jesaja, Micha usw.). Das judische Sen-
dungsbewul3tsein hat viele Martyrer hervorgebracht, nicht nur zu biblischen
Zeiten, wie davon die Biicher der Makkabéer Zeugnis ablegen, sondern auch in
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christlicher Zeit, z.B. wahrend der Kreuzziige, als Tausende von Juden lieber
starben als ihren Glauben aufzugeben. Dieses ., heldenhafte Zeugnis® des judi-
schen Volkes in der Geschichte (Hinweise Kapitel V1) sollte heute anerkannt
und gewdrdigt werden. Es ist schlieflich auch ein Bestandteil des judischen
Glaubens, daf3, wenn der Name Gottesin der ganzen Welt gelobt und gepriesen
wird, Gottes Reich Wirklichkeit wird.

Dasjudische Verstandnis des Reiches Gottes

Das judische Versténdnis des Reiches Gottes meint eine universelle Harmonie
und Ganzheit (schalom), die alle Vlker der Erde miteinander verbinden wer-
den, um Gott anzubeten. Dieses Verstandnis vom Ende als Ziel der menschli-
chen Geschichte stellt eine dauernde und stets gegenwéartige Herausforderung
fr Christen und Juden (z.B. Jes 2,11; 25; 35; Mi 4,4) dar.

Judisches Gebet und Liturgie

Wie die judische Ethik ist auch das judische Gebet von der Vorstellung einer
Wechselbeziehung zwischen Himmel und Erde bestimmt. Es offenbart also
zwei Seiten: Segen von unten und Segen von oben. Zunéchst preist der Betende
Gott, indem er eine besondere Eigenschaft Gottes nennt; er bittet dann um
einen Segen, der sich auf diese Eigenschaft bezieht. Das grof3e Gebet Jesu (das
Vaterunser) ist charakteristisch fir das jidische Gebet, nicht nur im Sinne der
Wortwahl (jede Zeile des Vaterunsers hat ihre Parallele im jldischen Gebet-
buch Sddur), sondern auch im Hinblick auf seine Struktur. Der erste Teil des
Gebets besteht aus dem zu Gott aufsteigenden Segen, worin Gott als der Vater
gepriesen wird. Damit driickt der Betende das missionarische Verlangen nach
einer universalen Heiligung des Namens Gottes und nach dem Kommen Seines
Reiches aus. Im zweiten Teil des Gebets hittet der Betende um jenen von oben
herabkommenden Segen, den Gott als der Vater schenkt und der sich ausdriickt
in: Brot, Vergebung, Erlésung. Diese beiden Teile verbindet eine ,Gelenk"-
Zéeile, die das Verlangen nach einer Wechselbeziehung zwischen Himmel und
Erde zum Ausdruck bringt.

Das Verlangen nach einer solchen Korrespondenz zwischen Himmel und Erde
durchdringt auch die Liturgie des Sabbats, die immer wieder mit dem Motiv
der Lobpreisung Gottes und dem Verlangen nach seinem Reich beginnt. Nach
rabbinischer Interpretation nehmen die Gesetze des Sabbats das Reich Gottes
vorweg, indem jedes Geschopf von der altéglichen Arbeit befreit wird (auch
Tiere) und jeglicher Hinweis auf Krankheit, Tod und Krieg untersagt ist. Die
urspringliche Harmonie der Schopfung wird in Erinnerung gerufen und as
Wille Gottes gepriesen. Der siebte Tag, der Tag des Friedens (Sabbat), wird
sowohl als Ende der Zeit als auch ihr Anfang betrachtet. Der Gedanke des all-
gemeinen Friedens (Schabbat Schalom) bestimmt die Liturgie. Dieses Ganz-
heits- und Einheitsbewuf3tsein soll sowohl das Hoéren des Wortes Gottes in der
Synagoge as auch das feierliche Sabbatmahl zu Hause durchdringen. Die Ge-
bete am Nachmittag des Sabbat hingegen erkennen an, dal3 der Zustand der
Vollkommenheit noch nicht gekommen ist. Sie enden mit den Pilger-Psalmen,
dem Bekenntnis also, dal? die Menschheit Jerusalem noch nicht erreicht hat,
dald sie noch auf dem Wege hin zur heiligen Gemeinschaft aler ist. Die grof3en
judischen Feste unterstreichen auf unterschiedliche Weise dieses andauernde
Auf-dem-Weg-sein zur Ganzheit hin: Voribergang des Herrn (Pessach) feiert
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die Befreiung aus der Sklaverel und das Unterwegssein zum verhei3enen Land
hin; Pfingsten (Schawuot) feiert die Ubergabe der Tora, des Wortes Gottes als
Quelle des Lebens, als Bricke zwischen seinem jenseitigen Sein und seiner
dem Worte innewohnenden Gegenwart; und Sukkot oder Laubhittenfest, ein
Fest des Einbringens, feiert den Erntedank. Bei den grof3en Anl&ssen der Feier
des Neuen Jahres und der Versthnung (Rosch Haschana und Jom Kippur) wird
dieses Unterwegssein als menschliche Grundbefindlichkeit anerkannt und aus-
gedriickt in den Wirklichkeiten von Siinde und Umkehr, von gottlicher Gerech-
tigkeit und vergebender Liebe.

Toraund Evangelium

Obwohl der judische Ausdruck Tora Ublicherweise mit ,Gesetz* Ubersetzt
wird, wére eine genauere Ubertragung aus dem Hebréischen durch das Wort
~Lehre® oder ,Weisung“ angebracht. Im Judentum wird der Ausdruck Tora
benutzt, um im weiteren Sinne das Ganze des judischen Lebens-“weges’ im
Bund mit Gott (Halacha) zu bezeichnen. Tora wird also verstanden als der
geoffenbarte Wille Gottes, as die Antwort, die Gott von dem Volk erwartet,
das er gerettet hat und mit dem er einen ewigen, unzerbrechlichen Bund ge-
schlossen hat.

Jesus und die Tora

Jesus lebte nach dieser Tora und fihrte sogar Streitgespréache tber ihre Bedeu-
tung. Die Autoritét der Person Jesu und die Einzigartigkeit seiner Lehre werden
in den Texten der Evangelien beleuchtet. Manche Berichte in den Evangelien
Uber die Auseinandersetzungen zwischen Jesus und seinen Mitjuden stellen die
Autoritédt heraus, die Jesus als Interpret der Torafir sich in Anspruch nahm.
Jesus akzeptierte und befolgte das Gesetz (vgl. Gal 4,4; Lk 2,21-24), er rihmte
das Gesetz und lud die Menschen ein zum Gehorsam vor dem Gesetz (Mt 5,17—
20). Es ist also nicht richtig, wenn Jesu Verkiindigung (das Evangelium) in
einen totalen Gegensatz zur Tora gestellt wird. Die dynamische Wirklichkeit,
die dem judischen Gesetz innewohnt, sollte nie als ,,fossil“ beschrieben oder zu
bloRem Legalismus verkirzt werden. Dies wirde bedeuten, manche neutesta-
mentlichen polemischen Stellen falsch zu lesen und zu verabsolutieren, ohne
ihren spezifischen Kontext und ihre spezifische Absicht zu berlicksichtigen
(Siehe Phariséder und Sadduzéer und Die Evangelien und die hebraischen
Schriften oben).

Paulus und das Gesetz

Wiéhrend Paulus argumentierte, dafld das Gesetz nicht bindend sei fur die Hei-
den, die in den Bund aufgenommen wurden durch das, was Gott in Jesus voll-
brachte, hatte er doch nie zu verstehen gegeben, dal3 das Gesetz (Tora) seine
Bedeutung als der Wille Gottes fur das judische Volk eingebiflt hatte. In R6-
mer 9-11 zeigt Paulus seine tiefe Liebe fir sein Volk (9,3) und beharrt darauf,
dai3 Gott die Juden auf keinen Fall verworfen hat (11,1-2). Was die Juden und
die Tora angehe, sagt Paulus, dal3 auch nach der Griindung der Kirche die Ver-
bindung (mit Gott) andauernd und glltig bleibe, denn ,unwiderruflich sind
Gnade und Berufung, die Gott gewahrt* (11,29). Auch wenn Gott seine Barm-
herzigkeit darin zeigte, dal3 er den Heiden gestattete, , Kinder Gottes* in Chris-
tus zu werden, so sind doch den , Brudern des Paulus, die ihm durch gleiche
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Abstammung verbunden sind, den Isradliten also, die ,, Sohnschaft, die Herr-
lichkeit, die Bundesordnungen, ... das Gesetz ... der Gottesdienst und die Ver-
heiBungen* (vgl. RGm 9,3-4) zu eigen geblieben (Vgl.: Erklarung der Nationa-
len Konferenz der Katholischen Bischdfe der Vereinigten Staaten tber katho-
lisch-jlidische Beziehungen, 1975).

Katechetisches Ziel

Katechese sollte den Sinn der ,, Partnerschaft in Gottes Plan herausstellen, und
diese Partnerschaft sollte in alen Beziehungen zwischen Juden und Christen
mal3gebend sein. Der Gang der Katechese soll, geméal3 den Hinweisen der Vati-
kanischen Kommission, Schiller zu einem klareren Bewuf3tsein dessen fihren,
»dall — wenn man die Zukunft betrachtet — das Gottesvolk des Alten und des
Neuen Bundes analogen Zielen zustrebt: namlich der Ankunft oder der Wie-
derkunft des Messias — auch wenn die Blick- und Ausgangspunkte verschieden
sind ... Wenn [dieser Sachverhalt] von der Katechese friihzeitig genug vermit-
telt wird, konnte eine solche Auffassung die jungen Christen konkret dazu
erziehen, mit den Juden zusammenzuarbeiten und so Uber den blofRen Dialog
hinauszugelangen” (Hinweise Kapitel 11,10-11).

Dar stellung der Passion Jesu

Fir die Katechese ist es entscheidend, dal’ sie einen angemessenen Rahmen
zum Versténdnis des Todes Jesu bereitstellt. Wie das Neue Testament als Gan-
zes stellen auch die Passionserzéhlungen der vier Evangelien nicht nur Augen-
zeugenberichte der historischen Ereignisse dar, vielmehr sind sie spétere, nach-
osterliche Betrachtungen, die aus verschiedenen Perspektiven die Bedeutung
des Todes und der Auferstehung Jesu beleuchten. Allen Berichten gemeinsam
ist die Kernaussage der Evangelien, dal3 Jesus gestorben ist ,,um der Siinden
aler Menschen willen, [...] damit alle das Heil erlangen” (Nostra aetate,
Nr. 4). Jede Erklérung, die — sei es direkt oder indirekt — eine kollektive Ver-
antwortung fir den Tod Jesu allein dem jldischen Volk zuschreibt, verdunkelt
nicht nur diese zentrale Wahrheit, sondern kann auch zu Antisemitismus fih-
ren.

Rekonstruktion der Ereignisse um den Tod Jesu

Zur Zeit kann die biblische Forschung alle historischen Ereignisse, die im Zu-
sammenhang mit dem Tode Jesu stehen, nicht mit voller Sicherheit rekonstruie-
ren. Dennoch zeigen alle vier Evangelien in manchen Hauptaussagen eine mar-
kante Ahnlichkeit: das letzte Abendmahl mit den Jingern, der Verrat durch
Judas, die Festnahme im Freien aul3erhalb der Stadt (weil die Behdrden Angst
vor der Popularitét Jesu unter seinen Mitjuden hatten), das Verhtr vor dem
Hohenpriester, die Vorfuihrung vor Pontius Pilatus und die Verurteilung durch
ihn, die Abfuhrung zum Tod durch rémische Soldaten, die Kreuzigung, die
Inschrift auf dem Kreuz (,, Kénig der Juden*), der Tod, die Grablegung und die
Auferstehung. Diese Details zeigen ein MaR an Ubereingtimmung unter den
Evangelisten, das in der Jesusgeschichte wohl einzigartig ist.

Manche Unterschiede in Einzelheiten spiegeln individuelle Ansichten des Au-
tors oder des Redakteurs aus der Zeit wider, als die Erzahlung niedergeschrie-
ben wurde. Ein synoptischer Vergleich der verschiedenen Passionsberichte in
den Evangelien hilft dem Lehrer zu verstehen, was einerseits dem jeweiligen
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Autor eigen ist und was andererseits zum Kern des Versténdnisses des Todes
und der Auferstehung Jesu gehodrt, das den Evangelisten gemeinsam ist. Zum
Beispiel wird folgender Satz: ,,Darief das ganze Volk: Sein Blut komme Uber
uns und unsere Kinder!* nur in Matthéus 27,25 zitiert. Markus und Lukas da-
gegen unterscheiden zwischen der , kleinen Menge" vor Pilatus und ,,der Men-
schenmenge®, die Mitleid mit Jesus hat (z.B. Lk 23,27).

Weder Johannes noch Lukas berichten von einem formellen Prozef3 gegen
Jesus durch den Hohen Rat. Dadurch entstehen Zweifel an der Historizitét
dieses Ereignisses. Es gibt auch eine Tendenz, die sich von den frihen Evange-
lien (insbesondere Markus) bis hin zu den spéteren (Matthéus und Johannes)
hindurchzieht, die Last der Schuld immer mehr auf ,die Juden“ und weniger
auf Pilatus zu Ubertragen, der alein die Autoritédt hatte, eine Kreuzigung anzu-
ordnen (Joh 18,31). Diese Auffassung wird durch die Szene des Handewa-
schens im Matthdusevangelium gestitzt (Mt 27,24). Der verallgemeinernde
Gebrauch des Begriffes ,die Juden” in der Passionserzahlung des Johannes-
evangeliums kann zu der Vorstellung einer Kollektivschuld fuhren, wenn er
nicht behutsam erklart wird.

Wenn solche Handlungen oder Szenen im Unterricht auf unkritische Weise
vermittelt werden, kénnen sie zu einem falschen Verstandnis der Eigenart der
neutestamentlichen Erzéhlung und sogar zu einer antijudischen Feindlichkeit
unter Lernenden fihren, wie die Geschichte uns deutlich gezeigt hat. Es ist
deswegen in der heutigen Katechese notwendig, die Stellen, die den Konflikt
zwischen Jesus und verschiedenen judischen Fraktionen beschreiben, in ihrem
Zusammenhang sorgféltig zu erlautern.

Die Pharisder und die Kreuzigung

Die Phariséer sollten nicht als unerbittliche Feinde Jesu dargestellt werden. Sie
teilten in vielem, was zum Kern seiner Verkindigung gehorte, seine Auffas-
sung. AulRerdem spielen die Pharisder in den Passionserzéhlungen keine we-
sentliche Rolle im Zusammenhang mit dem Tode Jesu. Eine Stelle, Lukas
13,31, erzahlt uns sogar, dal? die Pharisder versucht hétten, Jesus vor einem
Anschlag auf sein Leben durch Herodes zu warnen.

Die Rolle des Pilatus

Es ist erforderlich, da Erzieher mit Nachdruck das hervorheben, was von
aulBerbiblischen Schriften her Uber die despotische Natur der rémischen Herr-
schaft in Judéa und Uber die abstofRende historische Person des Pilatus bekannt
ist. Der rodmische Statthalter berief die Hohen Priester in den Tempel und konn-
te sie nach Belieben absetzen. Das bedeutet, dai3 Pilatus wéhrend der Ereignisse
um die Gefangennahme und Kreuzigung Jesu der eigentliche Herr der Situation
war. Esist bekannt, dal3 Pilatus ein besonders strenger und brutaler Statthalter
Roms war. Er hat Hunderte von Juden ohne Riickhalt im judischen oder rémi-
schen Gesetz kreuzigen lassen. Einer von diesen Juden war, wie wir aus den
Evangelien wissen, Jesus. Pilatus wurde schliefdlich nach Rom zuriickberufen,
um Rechenschaft abzulegen fur sein grausames Vorgehen und fir die Unruhe
in der judischen Bevolkerung, die sein Vorgehen ausgeldst hatte. Auch sollte
man sich vergegenwartigen, dal3 das Glaubensbekenntnis in Verbindung mit
dem Tode Jesu nur Pilatus erwahnt, nicht aber die Juden.

Die heutigen Erfahrungen unterdriickter Volker unter einer totalitdren Fremd-
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herrschaft — von Frankreich unter den Nazis bis Afghanistan unter den Sowjets
— kénnen nutzbar gemacht werden, um die Spannungen zwischen Kollaborateu-
ren und Patrioten zu verstehen.

Katechetisches Ziel

Das Hauptaugenmerk der Katechese sollte auf die theologische Bedeutung
dieser Ereignisse und auf unseren eigenen Anteil daran als Siinder gerichtet
sein (Katechismus des Konzils von Trient). Die oben genannten Prinzipien sind
besonders wichtig fir die Katechese, die auf die Fastenzeit und die Karwoche
vorbereitet (Hinweise Kapitel 1V).

K atechetische Praxis

Reifeim Glauben als katechetisches Ziel

Katechese hat die zentrale Aufgabe, Reifung im Glauben zu fordern, und dies
von frihester Jugend an und fortlaufend das ganze Leben hindurch auf eine
Weise, die dem jeweiligen Entwicklungsstand des Glaubigen entspricht. Reifer
Glaube schliefdt das umfassende Verstdndnis der eigenen spirituellen Identitét
und den Respekt vor der spirituellen Identitdt des anderen mit ein. Um die ei-
gene Identitédt verstehen zu kénnen, ist den Christen die Kenntnis und die Ach-
tung ihrer Verwurzelung im biblischen Judentum vonnéten. Christen miissen
sich der Tatsache stellen, dal3 Jesus ein frommer Jude war, und sie missen
darum auch die judischen Traditionen hochschétzen, die sie durch ihn ererbt
haben. Sie mussen weiterhin begreifen, dald sich das rabbinische Judentum zur
gleichen Zeit wie das Christentum entwickelte und dai’ fir beide moderne Reli-
gionen charakteristisch ist, dal3 sie eine Vielzahl dhnlicher Antworten auf alte
Lehren und Brauche gefunden haben. Christen, die tber einen reifen Glauben
verfligen, werden sich durch den Dialog mit dem modernen Judentum nicht
bedroht fihlen, sie werden — im Gegenteil — herausgefordert und inspiriert
durch seine geistlichen Reichtimer. Reifer christlicher Glaube begreift sich
nicht als Gegensatz zum Judentum, sondern begreift sich als eingebunden mit
ihm in die Erfullung des Heilsplans Gottes fir die Welt.

~Aufmerksam horchend auf denselben Gott, der gesprochen hat, hangend am
selben Wort, haben wir ein gleiches Gedéchtnis und eine gemeinsame Hoff-
nung auf 1hn, der der Herr der Geschichte ist, zu bezeugen* (Hinweise Kapitel
11,12).

Vorbereitung auf die Sakramente

Die katholische Definition versteht unter einem Sakrament ,,ein von Christus
gestiftetes Zeichen, das das angezeigte Heil tatséchlich vermittelt” und kénnte
damit den Eindruck erwecken, irgendein Verweis auf das Judentum sei dabei
nebenséchlich. In Wirklichkeit jedoch hat Jesus hier wie Uberall in seiner Ver-
kiindigung — und die frihe Kirche ebenfalls — auf den Reichtum der jidischen
Tradition zuriickgegriffen. Auch wenn Juden das Wort , Sakrament” nie in der
Bedeutung benutzt haben, wie siein der christlichen Liturgie entwickelt wurde,
ist die ,sakramentale Sicht* des Lebens — dal die Schdpfung heilig ist und daf?
Gott zu uns spricht und durch die materiellen Zeichen uns gegenwartig ist —
durch und durch jidisch.
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Zeichen der Gegenwart Gottes

Ein judischer Gedanke, der diese ,sakramentale” Sicht zutiefst enthdlt, ist im
rabbinischen Gebrauch des Wortes schechina zu finden, einem Wort weibli-
chen Geschlechts, das ,gottliche Gegenwart® bedeutet. Zahlreiche biblische
Geschichten beschreiben Weisen, unter denen Gott dem auserwéhlten Volk
durch konkrete Zeichen gegenwartig wird, z.B.: den brennenden Dornbusch,
die Teilung des Roten Meeres, die Wolke und die Feuersaule im Exodus, die
Wolke, die den Tempel anl@Rlich seiner Weihe flllte (1 Kon 8), und die Herab-
kunft des Geistes auf David bei seiner Salbung. Mit solchen Erzdhlungen von
Befreiung und Bevollméchtigung sind die judischen Waschungs-(mikwe) und
Salbungsrituale verbunden. Die christliche Taufpraxis ist hergeleitet von der
hebréischen mikwe. Die Salbungen in der christlichen Liturgie spiegeln die
biblische Praxis der Salbung von Kénigen und Propheten wider. Das hebréische
Wort ,Messias* bedeutet ,der Gesalbte.

Lehre von den Sakramenten

Zusétzlich zur sakramentalen Sichtweise und zu den judischen Urspriingen des
christlichen Rituals ist auch die christliche Lehre von den Sakramenten in jidi-
schen Vorstellungen der biblischen Zeit und der Zeit des Zweiten Tempels
verwurzelt: dal? die Menschen fortdauernd der Umkehr und der Buf3e bedirfen;
dal die Glaubensgemeinschaft vom vermittelnden Wirken der Priester Ge-
brauch machen kann; daf? die Bindung ehelicher Liebe so geheiligt ist, dal3 sie
als Gleichnis des Bundes zwischen Gott und dem Volk Gottes dienen kann.

Die Eucharistie

Das zentrale Geschehen der christlichen Liturgie — die Eucharistie — hat nicht
nur ihren Ursprung in den Gebeten und Ritualen des Pessach-Mahls (z.B. den
Segnungen von Brot und Wein), sie hat auch im wesentlichen ihre Bedeutung
vom judischen Versténdnis des Zikkaron (, vergegenwartigende Erinnerung*),
d.h. der Vorstellung, dal3 die heilsame Gegenwart Gottes nicht nur ins Ge-
déchtnis zurtickgerufen wird, sondern dal3 sie im rituellen Mahl wirklich neu
erlebt wird. Die synoptischen Evangelien deuten damit an, dal? Jesus die Eucha-
ristie wahrend eines Pessach-Seder gestiftet hat, den er mit seinen Anhéngern
feierte.

Katechese und Liturgie

Die Vorbereitung auf die Liturgie stellt eine primére Aufgabe der Katechese
dar. In diesem Zusammenhang konnte betont werden, da’3 sowohl Juden als
auch Christen die Mitte ihres Gemeindegottesdienstes in der Bibel finden: in
der Verkiindigung des Wortes Gottes und der Antwort auf das Wort Gottes, den
Lobpreisungen Gottes und den Gebeten fiir die Lebenden und die Toten sowie
in der Zuflucht zu Gottes Barmherzigkeit.

Der liturgische Zyklus

Der liturgische Festzyklus der Kirche entspricht dem der Synagoge, und er
bezieht zu einem wesentlichen Teil daraus seine Urspriinge und seine fortle-
bende Kraft. Sowohl Christen a's auch Juden feiern Pessach. Die Juden feiern
den historischen Pessach, den Auszug (Exodus) aus der (8gyptischen) Gefan-
genschaft in die Freiheit, und sehen der Erfullung der Menschheitsgeschichte in
einem Zeitalter universeller Gerechtigkeit und universellen Friedens (Schalom)
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fir alle Menschen am Ende der Zeiten entgegen. Die Christen feiern ihren 6s-
terlichen Zug in die Freiheit, ihren Exodus aus der Knechtschaft der Siinde, wie
er vollzogen wurde im Tod und in der Auferstehung Jesu; und auch sie erwar-
ten die endguiltige Vollendung der tsterlichen Verheil3ung am Ende der Zeiten.
Lukas schildert, wie Juden nach Jerusalem kommen, um das Pfingstfest zu
feiern, das an die Ubergabe der Tora erinnert. Christen feiern das jiidische
Pfingstfest in Erinnerung an die Gabe des Heiligen Geistes an die Jinger.

Beide Traditionen halten Fastenzeiten und Buf3zeiten in ihren jahrlichen Zyklen
ein. Der liturgische Geist der Adventszeit und der Fastenzeit findet seine Ent-
sprechung im gleichbedeutenden (wenn auch in vielen Hinsichten hchst unter-
schiedlichen) Geist der teschuwa (, Umkehr“/Bufe) und der Versdhnung, der in
den hohen Festtagen, die im Jom Kippur, dem Tag der Buf3e, ihren Hohepunkt
finden, in Erinnerung gerufen wird. Der Kommentar zu diesem Fest im jidi-
schen Gebetbuch (dem Siddur) bringt die jiidische Uberzeugung von einem
freien Willen und ,einem bosen Trieb", von den unterschiedlichen Ebenen der
Slinde sowie von der Notwendigkeit eines je neuen Stindenbekenntnisses, der
Notwendigkeit der Reue und des guten Vorsatzes zum Ausdruck.

Geistige Bande

Nicht nur der grof3e liturgische Zyklus, sondern auch unzadhlige Details in der
Form der Gebete und Rituale veranschaulichen das , geistige Band“, das die
Kirche mit dem judischen Volk zu allen Zeiten verbunden hat. Sowohl das
Stundengebet und andere liturgische Texte als auch der Wortlaut der ehrwirdi-
gen Gebete der Kirche (wie des Vaterunsers und der Eucharistischen Hochge-
bete) sind inspiriert durch das Judentum der Synagoge und durch eine gemein-
same Bibel (insbesondere die Psalmen). Die Darbringung von Brot und Wein
z.B. ist in der judischen beracha (,Lobpreisung*) verwurzelt: , Gepriesen bist
du, Herr unser Gott, Konig der Welt, der Brot aus der Erde hervorbringt”.

Es ist, wie Papst Johannes Paul 1. gesagt hat: ,Der Glaube und das religiose
Leben des judischen Volkes, wie sie noch bekannt und gelebt werden, kénnen
dazu beitragen, bestimmte Aspekte des Lebens der Kirche besser zu verstehen
(Ansprache an Delegierte nationaler Bischofskonferenzen fir die Beziehungen
mit dem Judentum am 6. Mé&rz 1982).

K atechetische Ausbildung

Weas fir die Katechese im algemeinen gilt, ist notwendigerweise von noch
groRerer Bedeutung fir den Inhalt von Studienordnungen, die Katecheten auf
ihre Aufgabe vorbereiten sollen. Die Férderung einer positiven und sachgerech-
ten Einschétzung der Juden als Volk Gottes auch heute noch und des Juden-
tums in seiner lebendigen Zeugenschaft fir den Namen Gottes in der Welt
sollte als wesentliches — nicht nur beilaufig erwéhntes — Ziel in den Studien-
ordnungen enthalten sein (Hinweise Kapitel 1).

Katecheten und Religionslehrer allgemein haben teil an der besonderen Beru-
fung, den Glauben der Kirche weiterzugeben. Der katholische Glaube und der
judische Glaube sind, in den Worten von Papst Johannes Paul 1. ,,auf der Ebe-
ne ihrer eigenen Identitét verbunden* (Rom, 6. Mé&rz 1982). Es ist notwendig,
dal’ die Aushildungsordnungen fur Katecheten und Religionspadagogen die
Unterweisung in den wesentlichen Elementen der judischen Tradition, nicht nur
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der biblischen, sondern auch der rabbinischen und spirituellen Tradition und
der liturgischen Praxis, mit vorsehen. Dann werden die Katecheten besser dar-
auf vorbereitet sein, bei ihren Schilern ein ,lebendiges Bewuldtsein fur das
Erbe, das Juden und Christen gemeinsam ist“, wie der Papst gesagt hat (ibid.)
zu wecken und sie teilhaben zu lassen am Reichtum dieses Erbes.

DaR dies eine Aufgabe fir katholische diézesane und pfarrgemeindliche Ein-
richtungen, Schulen, Hochschulen, Universitéten und insbesondere fiir Priester-
seminare ist, wird in der Erklérung des Zweiten Vatikanischen Konzils Uber das
Verhdtnis der Kirche zu den nicht-christlichen Religionen (Nostra aetate, Nr.
4) und in den darauf folgenden Dokumenten des Heiligen Stuhls und unserer
eigenen Nationalen Katholischen Bischofskonferenz deutlich zum Ausdruck
gebracht. Es ist eine Aufgabe, die Lehrern und Theologen , aufgetragen” ist,
wie es in der Erklarung der Nationalen Katholischen Bischofskonferenz tber
katholisch-judische Beziehungen von 1975 heifdt. Ein reicher Fundus an Infor-
mationsquellen fir Lehrer und Ausbilder steht schon zur Verfligung.

Planung und Bewertung von Schulbiichern

Bischof Jorge Mejia, damals in der Kommission des Heiligen Stuhls fir religi-
Ose Beziehungen zu den Juden, sagte bei der Bekanntmachung der Verdffentli-
chung der Vatikanischen Hinweise: ,,Esist in der Tat eine praktische Unmdg-
lichkeit, das Christentum darzustellen und dabei von den Juden und vom Juden-
tum abzusehen. Dies wére nur moglich, wenn man das Alte Testament (die
Hebraische Bibel) unterschlagen, wenn man das Judesein Jesu und seiner Jin-
ger vergessen wirde und wenn man den entscheidenden kulturellen und religi-
6sen Zusammenhang der frihen Kirche fallen lassen wollte" (L’ Osservatore
Romano, 24. Juni 1985). Um der Aufgabe treu zu bleiben, die eigene , Glau-
bensgeschichte” der Kirche und ihrer Botschaft an die Welt darzustellen, mul3
man versuchen, das Judentum und das judische Volk genau, vollstandig und
positiv darzustellen.

Verleger sollen auf Grund der Fortschritte, die in den christlich-judischen Be-
Ziehungen seit dem Konzil erzielt worden sind, und auf Geheil3 des Konzils
selbst ermutigt werden, die Gelegenheit zu nutzen, die sich heute bietet, ihre
Schulbticher, Lehrerhandbiicher und audiovisuellen Medien mit Materialien aus
dem reichen geistlichen Erbe des Judentums auszustatten.

Die judischen Urspriinge des Christentums, zusammen mit einem Sinn fur die
bleibende Fruchtbarkeit der spirituellen Verbindung der Kirche mit dem jidi-
schen Volk heute wieder zur vollen Geltung zu bringen, kdnnte die christliche
Erziehung in hohem Mal3e bereichern und vertiefen.

SchluRbetrachtung

In diesen Leitlinien liegt der Akzent auf dem ,, gemeinsamen geistigen, véterli-
chen Erbe", welches Christen und Juden verbindet. Dabei soll weder die Ein-
zZigartigkeit der Botschaft Jesu noch die der Kirche gemindert werden, sondern
die Botschaft soll durch die Wirdigung ihrer Wechselbeziehung mit dem blei-
benden Zeugnis des jiidischen Volkes vertieft werden.

Papst Johannes Paul Il. brachte anldlich seiner Ansprache an die judische
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Gemeinde in der Grof3en Synagoge von Rom am 13. April 1986 folgende Vi-
sion zum Ausdruck: ,Juden und Christen [sind] Verwalter und Zeugen einer
Ethik, die von den Zehn Geboten gekennzeichnet ist, in deren Befolgung der
Mensch seine Wahrheit und Freiheit findet. Eine gemeinsame Besinnung und
Zusammenarbeit in diesem Bereich zu fordern, ist eines der groRen Gebote der
Stunde ... Wenn wir das tun, so erlaube ich mir zu sagen, werden wir unseren
jeweiligen heiligsten Verpflichtungen treu sein, aber auch jener, die uns am
tiefsten verbindet und eint: dem Glauben an den einen Gott, der ,die Fremden
liebt" und ,den Waisen und Witwen ihr Recht verschafft’ (vgl. Dtn 10,18),
indem auch wir uns bemiihen, sie zu lieben und ihnen beizustehen (vgl. ebd.
und Lev 19,18.34). Die Christen haben diesen Willen des Herren von der Tora
gelernt, die lhr hier verehrt, und von den Worten Jesu, der die Liebe, die die
Torafordert, bisin die dul3ersten Konsequenzen verwirklicht hat ...

Die judische Religion ist fir uns nicht etwas , AuRerliches, sondern gehért in
gewisser Weise zum , Inneren’ unserer Religion. Zu ihr haben wir somit Bezie-
hungen wie zu keiner anderen Religion. Ihr seid unsere bevorzugten Brider”.

Amerikanischer Wortlaut: Within Context. Guidelines for the Catechetical Presentation
of Jews and Judaism in the New Testament, Washington, D.C. 1987; leicht korrigierte
Ubersetzung aus. Katechetisches Institut des Bistums Aachen, Von den Wurzeln her.
Leitlinien fur die angemessene Darstellung der Juden und des Judentums in Verkiindi-
gung, Erwachsenenbildung und Religionsunterricht, Aachen 1989, 5-19.

K.INL.3 KOMITEE FUR OKUMENISCHE UND
INTERRELIGIOSE FRAGEN DER NATIONALEN KONFERENZ
DER KATHOLISCHEN BISCHOFE DER VEREINIGTEN STAATEN
VON AMERIKA

Kriterien fUr die Bewertung von Passionsspielen
vom 22. Marz 1988

Zu einem relativ spaten Zeitpunkt kam es im Mittelalter zu dramatischen Dar-
stellungen der Ereignisse vom Leiden und Tod Jesu von Nazareth. Die Passi-
onsspiele von Oberammergau sind das bekannteste Beispiel einer solchen dra-
matischen Darstellung als Volksschauspiel. |hm folgen viele lokale Traditionen
in den Vereinigten Staaten. Fir diese erarbeitete das amerikanische Sekretariat
fur katholisch-jidische Beziehungen eine Handreichung, die sich an den Vati-
kanischen ,, Hinweisen fur eine richtige Darstellung von Juden und Judentumin
der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche® vom 24. Juni 1985
(- Band 1, K.I.31) orientierte.

A. Das Geheimnis der Passion
1. Das Ubergreifende Ziel jeder Schilderung der Passion sollte die unzweideuti-
ge Darstellung des lehrhaften Versténdnisses des Ereignisses im Lichte des
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	Bildung (Erwachsenen~)
	Bonhoeffer, Dietrich
	-> 565
	-> 582

	Buber, Martin
	-> 349
	-> 365
	-> 523
	-> 861
	-> 916

	Bubis, Ignatz
	-> 868
	-> 956
	-> 958
	-> 1019

	Bultmann, Rudolf
	-> 302
	-> 303
	-> 565

	Bund
	-> 276
	-> 277
	-> 389
	-> 534
	-> 704
	-> 849
	-> 860
	-> 869
	-> 870
	-> 871
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889
	-> 932
	-> 992
	-> 1013
	mit Abraham, siehe: Abraham (Alter) ~
	-> 277
	-> 405
	-> 657

	Der (Alte) Bund ist nicht gekündigt / nicht hinfällig
	-> 29
	-> 42
	-> 60
	-> 63
	-> 64
	-> 71
	-> 127
	-> 169
	-> 207
	-> 278
	-> 329
	-> 361
	-> 370
	-> 382
	-> 389
	-> 391
	-> 416
	-> 445
	-> 521
	-> 523
	-> 563
	-> 577
	-> 583
	-> 608
	-> 657
	-> 687
	-> 704
	-> 707
	-> 831
	-> 870
	-> 874
	-> 876
	-> 877
	-> 879
	-> 882
	-> 898
	-> 933
	-> 934
	-> 950
	-> 966
	-> 974
	-> 878
	-> 1002
	-> 1008

	Beziehung zwischen Altem und Neuem Bund
	-> 282
	-> 707
	-> 874
	-> 880

	ewiger ~
	-> 164
	-> 243
	-> 276
	-> 277
	-> 422
	-> 479
	-> 484
	-> 874
	-> 972

	und Gesetz / Verheißung (Gnade) und Gebot
	Hineinnahme
	-> 864
	-> 870
	-> 878
	-> 887
	-> 888
	-> 935

	mit Mose (am Sinai) / Sinai~
	-> 269
	-> 277
	-> 280
	-> 490
	-> 501
	-> 649
	-> 834
	-> 872
	-> 879
	-> 884

	mit Noah
	-> 277
	-> 401
	-> 871
	-> 873
	-> 888
	-> 1006

	mit Israel
	-> 207
	-> 276
	-> 278
	-> 329
	-> 520
	-> 533
	-> 537
	-> 835
	-> 863
	-> 871
	-> 873
	-> 880
	-> 888
	-> 889
	-> 1007

	(Neuer) Bund (in Jesus Christus)
	-> 65
	-> 70
	-> 71
	-> 207
	-> 233
	-> 276
	-> 277
	-> 279
	-> 329
	-> 330
	-> 370
	-> 417
	-> 479
	-> 521
	-> 541
	-> 542
	-> 567
	-> 587
	-> 603
	-> 657
	-> 660
	-> 704
	-> 723
	-> 870
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 876
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 882
	-> 883
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888
	-> 889

	Priorität Israels
	Verhältnis von Altem und Neuem Bund
	-> 869
	-> 876
	-> 878
	-> 881
	-> 882
	-> 889

	Ungekündetheit des (Alten) ~es
	-> 15
	-> 200
	-> 221
	-> 225
	-> 453
	-> 479
	-> 703
	-> 704
	-> 723
	-> 761
	-> 773
	-> 839
	-> 843
	-> 850
	-> 869
	-> 870
	-> 872


	Bundesbruch
	-> 835
	-> 874
	-> 879

	Bundestreue
	-> 304
	-> 310
	-> 353
	-> 413
	-> 463
	-> 479

	Bundesvolk / Volk des Bundes
	-> 154
	-> 329
	-> 367
	-> 426
	-> 773
	-> 880
	-> 882
	-> 895

	Bundeszeichen
	-> 401
	-> 402
	-> 656
	-> 825
	-> 876


	C
	Calvin, Johannes
	ChristInnen
	-> 549
	-> 550
	arabische ~
	-> 459
	-> 511
	-> 539
	-> 691

	in Israel
	-> 158
	-> 253
	-> 300
	-> 462
	-> 469
	-> 539
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918
	-> 919
	-> 955

	sind Semiten dem Geiste nach
	-> 115
	-> 214
	-> 288
	-> 356


	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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